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Auf Leninsche Art 

leiten heilst, sich
auf die Wissenschaft stützen
Die Werktätigen der Deutschen Demokratischen 
Republik vollbringen zu Ehren des 100. Geburts­
tages W. I. Lenins große kollektive Anstrengun­
gen im sozialistischen Wettbewerb. Entspre­
chend den Beschlüssen der 12. Tagung des ZK 
steht dabei die Meisterung der Aufgaben der 
sozialistischen Wissenschaftsorganisation in Ver­
bindung mit der konsequenten Erfüllung des 
Volkswirtschaftsplanes 1970 im Vordergrund.

In zahlreichen Betriebsparteiorganisationen 
führte das Wissen darum, daß die Erfüllung der 
in den Parteibeschlüssen formulierten hochge­
steckten Ziele dieses Volkswirtschaftsplanes 
Voraussetzung für den schnellen Aufschwung 
der Produktivkräfte im Zeitraum des Perspek­
tivplanes 1971—1975 ist, zu verantwortungsbe­
wußten, kritischen Auseinandersetzungen. Darin 
zeigt sich zugleich auch tiefes Verständnis für 
das Vermächtnis Lenins. Die beste Ehrung Le­
nins besteht darin, alle Bürger unseres Staates 
zur aktiven Mitarbeit an der Gestaltung des ent­
wickelten gesellschaftlichen Systems des Sozia­
lismus mit seinem Kernstück, dem ökonomi­
schen System des Sozialismus, zu befähigen und 
zu begeistern.

In den Mitgliederversammlungen der Grund­
organisationen, die sich anläßlich des 100. Ge­
burtstages W. I. Lenins mit der schöpferischen 
Anwendung des Marxismus-Leninismus durch 
unsere Partei befassen, sollte — entsprechend 
den Beschlüssen des Sekretariats des ZK — 
gründlich und konkret über politisch-ideologi­
sche Probleme beraten werden, die mit der so­
zialistischen Wissenschaftsorganisation und dem 
Kampf um den Plan 1970 sichtbar werden. Für 
die Parteiorganisationen geht es doch darum, 
daß alle Genossen Kampfposition beziehen, um 
die Durchführung der Parteibeschlüsse zu 
sichern. Dabei steht die unbedingte allseitige Er­
füllung des Volkswirtschaftsplanes 1970 im Vor­

dergrund. Sie erfordert, daß die politische Füh­
rungstätigkeit der Parteiorganisationen der Be­
triebe auf die entscheidenden Schwerpunkte 
konzentriert wird.

Zu den Siegern zählt,
wer sich mit dem Staat Lenins verbindet

Den politischen Inhalt dieses Kampfes begrün­
dete die 12. Tagung des ZK unserer Partei um­
fassend. Er besteht vor allem darin, daß die Ge­
staltung des entwickelten gesellschaftlichen Sy­
stems des Sozialismus als unser entscheidender 
Beitrag in der Klassenauseinandersetzung mit 
dem Imperialismus den Durchbruch zu Pionier- 
und Spitzenleistungen auf entscheidenden Ge­
bieten der Industrie* verlangt.
In der grundlegenden Beurteilung der gegen­
wärtigen Hauptaufgaben herrscht, wie in allen 
anderen Fragen, völlige Übereinstimmung unse­
rer Partei mit der KPdSU, die wie wir von der 
maßgeblichen Tatsache ausgeht, daß „Wissen­
schaft und Technik ... in der heutigen Welt 
zum wichtigsten Feld für den Wettbewerb der 
beiden entgegengesetzten sozialökonomischen 
Systeme geworden“ sind. „Hier steht ein langer 
und hartnäckiger Kampf bevor. .. Die Wirt­
schaft auf Leninsche, auf kommunistische Art 
leiten heißt, sich auf die Wissenschaft stüt­
zen.“1)
Für die politisch-ideologische Arbeit aller Be­
triebsparteiorganisationen stellen die Beschlüsse 
der Parteiführung über die Wissenschaftsorgani­
sation in der chemischen Industrie und über die 
weitere Entwicklung der wissenschaftlich-tech­
nischen und ökonomischen Zusammenarbeit mit 
der Sowjetunion eine entscheidende Grundlage 
dar. Der Beschluß über die Wissenschaftsorga-

i) „Zum 100. Geburtstag W. I. Lenins, Thesen des ZK 
der KPdSU“, Dietz Verlag, Berlin 1970, Seite 55
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